
792

. M 337.
1864. ZntMgmMatt zur Laibacher Zeitung. 10.

November.

(2!52—L) Nr. 5! 9«,

Ed ik t
z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r -
l a sse n sch a f t s - G l a u b i g e r
n a c h d e m v e r s t o r b e n e n
H a u s b e s i t z e r M a t t h a u s

M a r k o v i z h .
V o n dem k. k. Landesgerichte

in Laibach werden Diejenigen, welche
als Gläubiger an die Verlassenschaft
des am l . Ju l i l t t l i ^ verstorbenen
Hausbesitzers Matchaus Markovizl)
eine Forderung zu stellen haben, auf-
gefordert , bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Darthuung ihrer
Ansplüche den

2 l . N o v e m b e r l 66 - l ,
Vormit tags um 9 Uhr, zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich
zu über re i fen , wiorigens denselben
an die Verlaffenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten For-
derungen erschöpft würoe , kein
weiterer Anspruch zustünde , alo
insoserne ihnen ein Pfandrecht gc-
buhrt.

K. k. Landesgcricht Laibach am
25. Oktober »8«-«.

' (2123-^ is ^ l " " 2 0 8 4 ,

Erckutive 3telizitatioll.
Von lcm k. k. Vizirko.unle Siitich,

als Gericht, wird hiennt bekannt gemach!!
Es sei über Ansuchen her mj. Ala!>

berla l>i>c> Albln Semen von Gurkfeil.
gegen Franz und Ioscf K.nischeg, Es.
strher von Skerj>n,zhs. wegen nicht zuge--
halicncr ^nalionsbcdingmssc in l ic ekt>
kuli^e öffentliche Rcllzitalion der. oem
i!eß!eru gel'öcigen, im Grundbuchs rev
Herrschaft S>lt,ch deS Felvamlcs ^u!»
Urb 'Nr. 137 vorkommenden Hnbreali
tat s.nnml A»« u»d Zllgehör im ge>
richlllch crbobenen Schäl)li!?gswerll!e von
3888 ft 50 kr. gewilligt!. u»d zur Vor
tiahme lcrsclben lie einzige Tags^tzung
auf den

3. D t ; eml> e r l I .
Pormlltags 10 Uhr. in dieser Gerichts-
kaiulei n,!l dem Anbaugt b,sti,nmt wor>
den. daL lie seilznbtsltüle Nealiiäl aus
Gcfalir und dosten ler Ersteher Fran,
und Josef sslni>ch,ss um jelen ^lnbol
an dru Meistbieienden bintangegcbe''
werle.

L a s Schäyungsprolokoll. der Grund,
büchöeikr^kl uno die ^izilalionsbetin^niss,
lönncn biergtrichis in dtn gewöhnlicheli
Nmlsstiindeu ciügeslbell werden.

K. s. Veznksamt S'tt ich. als Gc^
richt, am 23. September 1864,

(2124—1) Nr. 4105.

Ercfutive Fcilbietunq.
Von dem t. k. Veznksamle Planina,

als Gericht, wir l hiemil bekannt gemacht:
Es sei über las Ansuchen des Herr»

Aüloi, Mosch« k von Planma, als Zes-
sionär der Maria Svc l . gegen Matbias
Wic>rich von Rak.k wegei: schuldigel
577 si, 50 kr. öst. W. c. x. c. in Die
ereklili^e össenlliche Verstei^erliüg r,r,
rem ^ey!,rn gcl'örigsl,. im Orunduchk
Ha<iöl',rq >uli 3iklf-Nr. 296^6 — 299
^rll'lllmenl'tn Nealiläl in, ssi-richilich
lvln'l'cücn Echa^lul^wrrlbe ron 32^8 st,
östcrllichischc W^hrn, g ^enulli,;et . «ü^
zur Vurnadme delselden lie tlcslitius»
Feillnctlm^-T^s.itnmgen al:f rcn

29. N o v e m b e r ,
30. Dezember 1804 und

1. 5 c K i u a r 1^05)
jekesmal Vormiltags um 10 M,r. iil tc
Gcl!ch!^.ül,;!ci mit dim Aohanqc l'e«
Nimmt worden, dad die ftilzulielcnd«
Ne^lilat mir bei rcr l htcn Fcil^ie-
lung <iuck linier dem Echaynnsz l̂vcilbs
an t>,!l M^<stl'iel,nren Yintai^s^cdtn
wcrde.

Das SchäßungeprolokoU. der Grund»
duchöertrakl und die Lizilalionol^in^nissl
können bei diesem Gerichte in den gemöMl»
lichen AmtSNllnden eingesehen weroen.

K. k. 'Vezilköamt Pllinina. a!S Ge
richt, am A. Lepleml'er 1864.

(2125—1) Nr. 3742

Erekutive Feilbietung.
Pl)!l t>em k. k. Vc.>lrk^^mte Plamiw.

nls Gericht, wird liiemit bekannt a/m^cht:
Eö sli über las Ansuchen deS M.i!>

ldäns Skerl von ScN'ozlien, Ve^!rf^ge>
richt lDderldil'ach, a.rgen Iakoli ?ia^ooe
uon Kssll,̂ t we^en. auö dem Ulll'eile uoin
12 I » n i 1803. Z. 2 9 5 0 . schnloig'r
210 fi. 98 kr. öN. W. «. >. <',, in lie
erekntiuc öffenlliche Verstelgeru»^ ?er,
lein Lederen gehörigen, im Grnnelmche
i?oilsch ^,1) Nk l f -Nr . 27. Urb.'Nr, 11
rorkommenss» Nealiiat im gelichlüch
erdobcncn Schähnngönxrthe von l080si .
östeireich Wälnung l'swili^et . und
es stien zur Vc>ln<il'lne lersellen die
slelun^cn zeill'iclungs-Taas!it)n,'gcn al,f
ocn

3. D e z e m b e r 1804
3. J ä n n e r und
4. F e b r u a r 1805,

jcdlsm.il Vc>imilt<issö um 10 Ul ' i , m der
Gerichlös^nzlei mit dem A"l)ange l>e.
i'llni'llt wo l len , d.iß lie fellzl>b!>lcnle
NelUilät nlir l'ei der lcßten ^cill ' isil l»^
anch »nlcr dem SchäNlingönienh? an
lsn Meistbietenden hint.nigegedcu werlen
wnrle.

Das Schäßlingsprotokoll, l i r Gnind'
l'nchöelirakt u»d lie ^izit.Uionobldingiussc
lönnen bei di<sem Gerichlt in de» gsiröl'ü'
lichtn AmlsNundcn eingesehen wnren.

K. k. Ve;irksciml Planina, alö Ge<
iichl. an, 8, August 1804.

(2103—1) Nr. :'.!<>«'.

Grelutive
Real-Feilbicttlttg.

Von dein k. f. VezirkölNiile N<^m^nns-
dorf. als Gericht, wird l'iemil l ' . l n ü l
gemacht:

Eö sei ltt'er das Ansuchen leö Zgn<^
Mnschan von Nelschilsch, zu Handen le^
Herrn Dr . î oorc» Toman. gegen ^,,'rlilz
und Margaret ha Schöbe,! vc>!> P l ^ c l ,
schi; wegen le r . al>S dem Uny-iK- dei».
10. Mai 1800. Z. 422. schule i.,er 05 fi.
8 ^ kr, ö, W. c. ?. c.. i» die slcknlive
öffentliche Velstsig,rung le r , l .u ^'st/cln
gedöiigcn, im Grün l i che ter Hell»
sch.'ft Nalmann^dulf »ul» Rkls.Nr. ^42
vorlommenlcn Realität s»mmt Aü> und
Zngeyör. mit Ausschluß l ,r O l l ü , ^
cheile'^ul) Nklf..Nr. 8 4 2 ^ . 8^2^<l und
842j<! im gerichtlich echtem,, Sei ^n»gS.
werihe von 2050 fi. ö. W. gew ll'get,
,l„d zur Vornadme lersell'cn I», e,ste
Neal.zeill'ietung?'Tags''t)nng auf den

30 N o v e m b e r ,
die zweite ans den

30. D e z e m b e r 1804 und
lie dlitle ans den

3 1 . J ä n n e r 1865.
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in diese,
Gelichlskalizlei mit den. Anhange bestimmt
worden, daß die flilzilbietenrc N aliilU
mir bei der lehlcn Feilbietung anch nn>
ler dem Schähnngswcrlde an lcn Meist
bietenden hi»langegeben werle.

Das SchätMlgsprolokl'U, der Grund,
buchi'erlrakt »nd die ^'izitaiionsbedingnisst
könuei'b,i sicftm Gerichte in len glwl'bu
licht,, Aiul^stilndsi, lindes'hcn wtll.cn.

K. k. Bezirksamt Nalmanl^ lor f , a!5
Gericht, am 18. Seplsml'cr 1804.

(2184-1) Nr. 3839̂

Dritte
crckutive Fcilbictullg.

Vo„ dem k, k. Vez'rkZamte Glitischee,
als Gericht, wirb hiemil bekannt gemacht'.

Es sei über das Ansuchen les Andreas
Kump von Nelchenau durch Hcrrn Dr

Wenedikter von Goüschee. gegen Ioh.nln
ssump von Nlicheim» Nr. 27 we^e». ans
llmUrll'e>Ie '̂om 2<>. Nooembcr 1803, Z
755)7. schuldiger 71 st. 40 kr. ö. W.
c. «. c.. in die ellllUlve öffentliche
Vtrneigtiung der, lem ^.'eßterl, gehörlgen.
>m Gllüldl'llche Oollschcc t>«l> ^'(»i». 14
^»'l. 2008 uorkommtnlen Nealiiät im
gllichllich erdobllien Schäl)ungswerihs
oo» 300 ft. öst. W. gcivilligst, und znr
Vornähme lcrs.ll>en lie Tsrmine znr
F'llbictungglags^Nüg auf dlll

4. O k t o b e r .
3. N o v e m b e r »nd
3. D e z e m b e r l . I . .

jedesmal Vori,l,!tagi> >>m 9 Uhr, im
'?li,!töslhe mit lem Anhmigc bestimmt wor-
den . laß die fellznbielende Nealüäl
»nr bei der Icplen Znlbietnng anch linler
dcm Schähxngöircrlhe an den Meist«
bietenden binlan^cgebcn werde.

DaS Scha^nngsplololol^, ler Grund»
bnchsertralt und l!k^'»zilalionöbcdingnisse
lö,!Nlii lei diesem G'iichle i» cen gewöhn«
lichen Amt>?slnllden cingssebei! werden,

K. k. '^ez,rleaml Goüschee. alö Ge<
richt, am 0. ^n l i I804

Nr. 0320

N.'chlem zn der ersten Fcilbieiuügs-
lags.'pling lein Kaiifinst'ger erschienl» ist.
so wird znr zweiten, auf den

3 N o v e m b e r l. I .
angsoronelen Feilbictnngsta^saßnng ge<
schritten.

K. k. 'Vezi,f(!.n„t Goilsch's. als Gc>
richt, am 4, Ok-ober 1^04.

Nr. 7059.
Nachdem zu d.r ^«.»eilen Feilbie-

lllngöiags.iynng lein K.'nfinsligtr erschien,
so wird zur düllen. «n>f deil

3, D e z e m l ' c r l. I
iin^eorlntlen Hsl!l)itlmuM.igslit)M>g yc>
schvillen.

K. k. Veznksamt Goltschee. als Gc°
richt, am 3. Novemb.'r 1804.

(2095-3) Nr. 515l .

Crcltttivc
Rcassllmilttllssftllbietuuss.

Von dem k. k. Vszülsamte Etein,
als Gericht, wird hiemil b<k.,n»! gewacht:

Es sei über das 'Ansuchen les Hrn.
l I.'h.nln H>>ls, Pfarrer und Dech.'ii! ^'cn
Lle i l i . gegs'i Iobann Mai l izb von Nn-
lerstcinbüchcl wegf,, s.l.'u!olger 131 fi,
25kr. o W, c. 5. <-. !'<'N5>mi!lN!<i<» in di l tle»
kiillve offsnlliche Verst^gcrnng der dems^etz.
lern gsl-örige». im Gnindbnche deS '^nl i .
meisterau'les Stein imdUib.-Nr. 120^116,
Nkif. 'Nr 104 vorkommenden Neallläi
im gerichll'ch erlobenen Schal)nngi<wn!he
vo» 170 fi. ö, W. g'N'illiget. „»d znr
Vornadlue derselben die d>ri Feilbie»
lnn^i!lagsal)!iligen ans den

1. D e z e m b e r !. I .
2. J ä n n e r unc»
2. F e b r u a r 1805.

jedesmal Aormlllags vo» 9 dis 12 Uhr
mit dcm Anbange bestimmt worden. dai<
dir feilzubietende Realität nnr bei der
lrtnen Feilbitlllng auch unter lein Sedäz--
^li'göweüde an den Meistbietenden hint«
angegeblN werke.

Das Schähni'gZvroll'koll, der Grnnd.
blichsertrakt nnd lie ^izilalionSbedingniss!-
sönnen bli dicsem Gerichte in den gewöhn.
l>chcu Amtöstundtn «ingessben werde».

ss. k. V,zillsaml Stein, als Ge-
richt, am 10, Ollober 1804.

(2090—3) Nr. 5179.

Grekutive Frilbictung.
Vo„ lcm l . k. Vezirksamtc Stein,

als Gericht, wird hieinit bekannl geniachi:
Es sli iil'cr das Ansuchen des V o .

>,<iueut»ra )i!>lin von ^»idach g e ^ „ H l» .
MalthäuS Fließ uon Mannöburg we.
gen. aus den, Zahlungsaufträge vom 3 1 .

Iä.'ner 1804. Z 1509, schllldiger 300 fi.
ölt- W. s!. «. <:., in die erckniive öffenl«
liche Virsteigerung der, dem l.'st)!crn ge«
hörigen, im Ornndbnchc .ftrenz «uli Urb.»
Nr. 308'/2 vorsoiunieüdlu. zu Manns»
bnrg liegenden Kaischenrealität im ge-
richtlich erhobenen SchähnngSwlNl'e vo»
700 fi. ö W. gewilliget. und zur Vor«
nähme derselben lie Feilbiliungs-Tagsaz»
z»lla.cn ans dcn

3. D e z c m b e r I. I .
7. J ä n n e r und
7, F e b r u a r 1805,

jedesmal Vormittags von 9 bis I 2Ubr ,
in der Gcrichtolanzlli mit dem An«
hange bestimmt worden, daß die feil«
zubietende Realität nnr bei der lltzten
Feilbittung auch unl,r lem Schähungö«
werthe an den Meistbietenleli hintange-
^ct'el, werde.

Das LchäylingsprotokoU. der Grnud»
buchserlrakl und die ^izilalionsbedingnisse
können bei dirsrm Gerichte in len gswöbn»
üchen Änü^stundsii lii'geschcn werden.

N. k. Vczirk.'aint S le i» . cilö Gc-
richt, am N Okiobcr 1804.

( 2 0 9 7 - 3 ) Nr. 5303.

Crefulivc Feilbictung.
Von dcm k. k. VezirkSamle Stein, als

Gcn^t. wird bi-mil t>el.n,nt genilicht:
Es s.i über lcs Ansllchen der Franz

Huralt von Mani'sburg. gegen Johann
Zabred von Topole wegen schl^iger
70 N. 72^lr. öst. W. c. ,.. 0,, in die
exekutive össcntlichs Versteigerung der lc,n
Ulpicrn g,l)ö>igen. in, G-undbuche der
Herrschaft ^rrudenthal.^ul» U>b.«Ns. 271
voilonimciilln Ne.'liiät im gerichilich er«
bobcnen Schäßlingswirtbe von !^<;7 fi.
80 kr. ösl. N , gewilliget. und zur Vor«
uahmc derselben die oiei Fl,ll.'ielil!igs-
T"gs!ih""^c>, auf reu

9. D e z e m b r r l. I .
9. J ä n n e r uno
9. F e b r u a r 1805,

jedesmal Vormittags 9 Uhr. in der Ge«
richlökanzlei ,mt dem Anbange bestimmt
wo>dcu, daß die feilzuliielcude Nsali>ät
nnr bei l t r llyien Feilbilluüg anä» l>n«
ler dem Schäßnn^swellh. an dcn Meist-
bietenden hinNingrgsben werde.

Das Schähnngsplolokoll, der Grund.
i'nchseMall uud die Vizit. 't ioi 'sbll ing'
„,sse können hl ! diesem O.richle iu lcn ge.
wöhulichtnAmlöstnnlcniin^c sehen wlrdeu.

Sl. k. Vezirkeaml Stein, als Gcricht,
am 10. Oktober 1804.

( 2 1 1 0 - 3 ) Nr. 4031 .

Crckutive Feilbietung.
Von d,m l . k. Vezirk«amte Feistril).

als G'richt, wird hiemit bck»n,»t gemacht:
Es sei über las Ansuchender Herr-

schaf! I.iblanl.z. gegen Andreas Verl)
von Uiilersemo» Nr. 5,9 wegen schuldi-
ger 21 fi, 02 kr. öst.W. ''. .x. c.. in die
erckut've öffenlliche Velstelgerung der,
dem ^'lytcrn ssshörigsl,. im Grundbuche
der Herrschaft Alelsbrrg 5U>> Urb.-Nr. 048
vorkommenden ^ Hubc im gerichtlich
erhobenen Schät)ungswcr!hc vo» 1 l 4 7 f i .
40 kr. öst. W a/williget. uno znr Vor»
»ahme derselben die cnkll l ivt l : Fcilbiclungs'
Tagsl>Vunge„ auf den

0. D e z e m b e r 1804,
7. J ä n n e r und
0. F e b r u a r 1805.

jedesmal Vormittage um 9 Uhr. im hicsi-"
gen Amtslokale mit dcm Anhange be»
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Schahungswerlhe an
dcn Meistbietenden hintangegeben werde.

D.'SSchäpl!t!gsprotokoll. der Grund«
l'lichöeittalt und die i.'iz!tal!ouöbeliu^n>ssc
könucu bei dicscm Gerichte in dru gewöh"»
lichcn Nwtöstundlu eingcsebll, werd.,,'

ss. k. Veziramt Feistrit). als Ge
richt, am 8. Oktober 1804.


